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Hmtlicber Teil
Die Lage des Arbeitsmarkts

* * Der Arbeitsmarkt in Baden hat in der Berichts -
woche (26 . November bis 2 . Dezember ) eine weitere , ganz
erhebliche Verschlechterung erfahren . Die Beschäftigungs -
Möglichkeiten sind fast in allen Berufsgruppen stark zurück »

gegangen , insbesondere sind die Metall - und Maschinen -
in'mstrie, das Holz - , Schnitzstoff - und Baugewerbe an der
Verschlechterung beteiligt . Die ungünstige Entwicklung
betrifft den männlichen Arbeitsmarkt bedeuted stärker als
den weiblichen . Kamen bei den weiblichen Abteilungen
der badischen Arbeitsnachweise am 25 . November auf 100
offene Stellen 1161 Arbeitssuchende und stieg diese Ziffer
bis zum 2 . Dezember auf rund 1285 , so stieg die Ver -
hältnisziffer bei den männlichen Abteilungen von rund

. 4354 am 25 . November auf nicht
'

weniger als rund 6122
am 2 . Dezember . Insgesamt kamen somit an diesem
Tage auf 100 offene Plätze rund 3237 Arbeitsuchende.
Entsprechend stark war der Zugang der Hauptunter -
stützungsempfänger . Ihre Zahl wuchs von 18485 am
26 . November auf 21991 am 2 . Dezember an .

Jn den verschiedenen Zweigen der Metall - und Ma -
schinenindustrie nahmen die Betriebseinschränkungen
(Kurzarbeit , Werksbeurlaubungen und Entlassungen )
ihren Fortgang . Demgegeniiber bedeutet die Wiederein -
stellung von zusammen 180 Arbeitskräften in einer Näh -
Maschinenfabrik nur eine unbedeutende Besserung . Jn
der stark verkürzt arbeitenden Uhrenindustrie mußte in
vielen Betrieben zu Entlassungen geschritten werden . Auch
in der Schmuckwarenindustrie hat sich , im ganzen be-
trachtet, die Lage verschlechtert. Die Kurzarbeit hat auch
dort zugenommen .

Jn der chemischen Industrie kam es ebenfalls zu Bs -
triebseinschränkungen .

Weiter verschlechtert hat sich sodann der Arbeitsmarkt
der papiererzeugenden und auch der Lederindustrie . Doch
ist die Lage in der Weinheimer Lederindustrie zufrieden -
stellend .

Die Baumwollindustrie ist noch gut beschäftigt. Im
Spinnstoffgewerbe des Bodenseegebiets ist ver Bedarf
an Arbeitskräften gedeckt . Im Offenburger Bezirks
wurden gelernte Weberinnen gesucht, in Mannheim be -
stand lebhafte Nachfrage nach Sackstopferinnen und
Näherinnen , die befriedigt werden konnte . Jn der Seiden -
industrie des Lörracher Bezirks dagegen ist die Lage
ungünstig .

Im Holz - und Schnitzstoffgewerbe hat sich der Arbeits -
markt weiterhin verschlechtert . Betriebseinschränkungen
wurden aus der Möbel - und Bürstenfabrikation mit -
geteilt.

: Jn der Tabakindustrie schwankt die in der Hauptsache
ungünstige Lage .

In der Nahrungsmittelindustrie bot sich in gewissem
Umfang Befchäftigungsmöglichkeit für Bäcker und Kon¬

ditoren , wesentlich für Aushilfsarbeit . Eine Nahrung ?-
mittelfabrik mutzte zu Entlassungen von 50 Arbeiter -
innen schreiten.

Im Baugewerbe hat sich das Frostwetter sehr stark
fühlbar gemacht.

Auch im Gast - und Schankwirtschaftsgewerbe hält die
rückläufige Bewegung unvermindert an .

Der Rücktritt des 1kei6?skabmetts
Hindenburg fitr die Groß « Koalition

Das Reichskabinett hat Samstag mittag den bereit ? im
Reichstags angekündigten Gesamtrücktritt einstimmig beschlossen
und der Reichskanzler Dr . Luther hat um 6 Uhr abends ven
Reichspräsidenten Hindenburg offiziell von dem Beschlutz in
Kenntnis gesetzt. Der Reichspräsident nahm den Rücktritts »
beschlutz entgegen und ersuchte den Reichskanzler zusammen
mit den Reichsministern bis zur Neubildung der Regierung
die Geschäfte weiterzuführen . Das zurückgetretene Kabinett
Luther ist am 15. Januar 1925 vom Reichspräsidenten Ebert
gebildet worden ; es ist also fast elf Monate am Ruder ge»
Wesen . Es tritt als Rumpfkabinett ab, denn vier seiner Mit -
glieder , drei Beutschnationale und der dem Zentrum nahe -
stehende Justizminister , sind wegen der Politik von Locarno
ausgetreten .

Reichspräsident von Hindenburg empfing am Sonntag nach-
mittag den Reichstagspräsidenten Löbe, der über die parla -
mentarische Lage sowie über die Frage der Regierungsbildung
Bernyt erstattete . Der Besuch währte eine knappe Stunde . Wie
mehrere Blätter wissen wollen , hat der Reichspräsident den
Standpunkt vertreten , datz eine Regierung auf breiter Grund -
läge zu bilden sei , die von den Sozialdemokraten bis zur Deut -
schen BolkSpartei reiche . Die Notwendigkeit einer Regierung
auf derart breiter Grundlage ergebe sich aus den Schwierig -
leiten der gegenwärtigen Wirtschaftlage und der ständig wach-
senden Arbeitslosigkeit. Am heutigen Montag wurden die Partei -
firhrer mit Ausnahme der Völkischen und Kommunisten zum
Reichspräsident geladen. Die Reihenfolge beim Empfang richtet
sich nach der Stärke der Reichstagsfraktionen . Daher wurde
zuerst der Vorsitzende der sozialdemokratischen Fraktion , Her -
mann Müller , um 11 Uhr vom Reichspräsidenten empfangen .
— Dem „Montag " zufolge ist man in parlamentarischen Kreisen
der Meinung , daß nach den informatorischen Besprechungen
zunächst interfraktionelle Besprechungen zwischen den parla -
mentarischen Gruppen erfolgen werden.

Pressestimme »
Jn einem Artikel „vor der Regierungsbildung lm Reich " be-

zeichnet die „Germania " zwei Dinge als unerläßlich , die Mit -
Wirkung der Sozialdemokratie bei der kommenden Regierungs -
bildung und das Verbleiben des Außenministers Dr . Strese -
mann . Die Deutsche Volkspartei , so heitzt es dann weiter , wird
sich der Notwendigkeit nicht entziehen können, dieser — wir
möchten fast sagen — SelbstverstnädlichkeitRechnung zu tragen .
— Der „Vorwärts " schlicht einen Rückblick auf die Beteiligung
der Sozialdemokraten an der Bildung der neuen Regierung
mit den Worten , datz die Massen eine Regierungspolitik for-
derten , die sie aus der Wirtschaftskrise herausführen und ihre
Leiden lindere . Die Sozialdemokraten seien die Vertreter ihrer
Forderungen , darum sprechen wir , so heitzt es welter , mit denen
die mit uns über die Verteilung von Portefeuilles reden
wollen, über die Erfüllung von Forderungen .

Die „Kreuzzcitung " betonte am Schluß ihres Leitartikels ,
datz die deutschnationalen Kreise mit gesteigertem staatS-
politischem Interesse die Vorgänge verfolgen mutzten, die sich
während der Regierungskrise abspielen. Sie würden ihren
ganzen Einfluß darauf konzentrieren müssen , datz dabei
nicht „ein roter Wechselbalg " zur Welt komme , durch den
das Schicksal des deutschen Reiches besiegelt werden mutzte.

politische Neuigkeiten
Ein Gesetz zur Förderung des Preisabbaus

In der Kabinettssitzung am SamStag vormittag erledigte
die ReichSregierung eine Reihe Wirtschaft - und sozialpolitischer
Angelegenheiten , vor das Reichsministerium den Demission?»
beschlutz fatzte. Es wurde ein Gesetzentwurf zur Förderung
des Preisabbaues verabschiedet, der nunmehr sofort dem
Lteichsrat vorgelegt werden soll. Der Gesetzentwurf enthält :

1. Bestimmungen über einen Vergleich zur Abwendung
des Konkurses unter Aufhebung der Verordnung über die
Geschäftsaufsicht?

2 . Vorschriften gegen die Ausbeutung bei Vergehung wx
Aufträgen im Wege der Ausschreibung;

3 . Beseitigung der Ausnahmestellung der ZwangSorganifa-
tionen, die bisher noch der Kartellverordnung , den Einwic-
kungsmöglichkeiten der Reichsregierung und des Kartellgerich»
tes nicht unterliegen ;

4. Bestimmungen hinsichtlich der Einwirkungsmöglichkeite»
des Staates , die Innungen und JnnuugSverbände den Kar«
tellen in gewissem Umfange gleichstellen ;

ö . Vorschriften über da? Feilhalten von Brot zu festen Ge«
Wichten.

Diese gesetzlichen Maßnahmen haben sich bei der Durch»
führung der Preisabbauakliou als notwendig erwiesen. Die
zur Verfügung stehenden verfassungsmätzigen Mittel hat dl».
Reichsregierung zur Herbeiführung des für erforderlich an »
erkannten Preisabbaues selbstverständlich sämtlich angewen-
det ; diese Mittel reichten aber zur Erzielung des angestcev»
ten Erfolges nicht aus . Der vorgeschlagene Gesetzentwurf soll
die Preisgestaltung in der Wirtschaft weiterhin im Sinne
einer für die Gesamtheit gesunden Entwicklung beeinflussen.
Dabei wird die Reichsregierung in wesentlichen Beziehungen
nach wie vor auf die verständnisvolle Mitwirkung der Ar»
beitsstände angewiesen bleiben.

Die seit langem in der Preisabbauaktion eingeleiteten und
noch im Gange befindlichen Matznahmen werven ohne Unter -
brechung weiter geführt werden. So beschloß das Kabinert«
dem Reichsrat die Herabsetzung des Zuschlages für die von den
Apotheken vertriebenen Spezialitäten zu empfehlen.

Außerdem verabschiedete das Kabinett eine Denkschrift über
die Sozialversicherung in den Jahren 1924 und 1925 und eine
Darlegung über die Einnahmen und Ausgaben der deutschen
Erwerbslosen -Fürsorge seit dem 1 . Juli 1924. Diese Mate -
rialien werden sofort dem Reichsrat und dem Reichstag zur
Kenntnisnahme vorgelegt werden.

Wie weiter mitgeteilt wird , haben die Bestrebungen der
Reichsregierung auf Herabsetzung der Zinssätze für die öffent»
lichen Gelder zu dem weiteren Ergebnis geführt , datz sich den
Vereinbarungen zur Zinsherabsetzung der öffentlichen Gelder
nicht nur die überwiegende Zahl der Länder vorbehaltlos an -
geschlossen hat , sondern datz auch die kommunalen Spitzenver-
bände , der Deutsche Städtetag , der Reichsstädtebund und der
Landkreistag sowie das Geldinstitut des Deutschen Sparkak»
sen- und Giroverbandes , die Deutsche Girozentrale , Vorbehalt-
los beigetreten sind.

Die Durchführungsverordnung zum Aufwertungsgesetz ver -
öffentlicht . Im „Reichsgesetzblatt" vom Samstag ist die Durch-
führungsverordnung zum Aufwertungsgesetz vom 16 . Juli
1925 erschienen. Damit ist das Aufwertungswerk, soweit eS
in den Händen der Reichsregierung liegt, zum Abschluß ge-
kommen. Es stehen nur noch landesgesetzliche Bestimmungen
über die Durchführung ^ der Aufwertung verschiedener Gruppen
öffentlicher Anleihen (Stadt », Provinzial - und Landesanleihen )
sowie Bestimmungen über die Aufwertung von Guthaben bei
Sparkassen usw. aus .

Der hessische Minister des Innern von Brentano wird am
nächsten Mittwoch seinen 70. Geburtstag feiern.
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Vadiscdes Nandesweater
Zum erstenmal :

Jnarez und Maximilian
dramatische Historie in drei Phasen , zwölf Bildern und einein

Epilog von Franz Werfel
Jn Szene gesetzt von Felix Baumbach

Franz Werfel schreibt m einer Anmerkung zur Buchaus -
gäbe seiner Dichtung „Juarez und Maximilian "

( 1924 ) , datz
»arin die historische Wahrheit streng gewahrt wurde . Die Ge -
sichte des unglücklichen , hochbegabten und dennoch phanta »

überschwenglichen ehrgeizigen Erzherzog ? Maximilian
don Osterreich , der 1862 mit seiner Gemahlin Charlotte von
^ lgien auf Betreiben Napoleons III . als Kaiser nach Mexiko
Mg , um nach fünf Jahren durch die Treulosigkeit der Frau -
3° 'en , das Ränkespiel des Klerus , die Gegenwirkungen der
gereinigten Staate »» und vor allem durch die eigene Unfähig »
in

1' *r° Ö seiner idealen Bestrebungen zu stürzen und am
• m 1867 auf Befehl seine? überlegenen Gegners , JuarezMliert zu werden . Die Mannheimer Kunsthalle besitzt die

^ rühmte Darstellung seiner Erschietzung v . Edouard Manet .
^ meisterlich gerade dies Gemälde in seiner realistischen'
o

^T?Q,"' iß*e ' t dem Begründer des Impressionismus gelun -
WM^ ist, spricht uns daraus doch weniger die Idee als die ge -

^ gehandhabte Form an . Franz Werfet dagegen, der mit
C (*

ter Sorgfalt reichstes Quellen Material ausschöpft und
f®** Ablauf historischer Tatsachen , wenn auch entsprechend den
. iMaturgischen Erfordernissen in gedrängter Konzentration ,

i 'kBt , gestaltet vielmehr die Idee , die ihm aus dem Ge»

schicke Maximilians in seinem Ringen um das Kaiserreich
gegen den republikanischen Bürgerpräsidenten Juarez ent -
gegentönt .

Bei einer Analyse von Weisels Dichtkunst ergibt sich die
Zugehörigkeit des in Prag geborenen ( 1890) und dort le¬
benden Dichters zur österreichischen Dichtung. Schon als Ly»
riker , als der Werfel sich schnell eine Führerstellung in mo -
berner Dichtung errungen hat , hat er , der mit Albert Ehren -
stein recht eigentlich die Gegenkriegsdichtung eingeleitet hat ,
die durch österreichisch« Dichter wie Oskar Kokoschka, einen
der frühesten Expressionisten, erhobene sittliche Forderung
betont . Seine auf tiefster Seelenkenntnis beruhende Mit -
leidSdichtnng, als die sich uns sein jüngstes Werk „Juarez
und Maximilian " kundgibt, spiegelt in der resignierenden
Leidenschaftsüberwindung Maximilians echt österreichische
Dichtungszüge , wie sie uns schon aus Raimund und weiter
aus Grillparzer , Stifter und anderen bis zu Schnitzler und
Hofmannsthal bekannt sind . Stets wird Grillparzer der
Klassiker österreichischer Dramatik bleiben, aber im Vergleich
zu unserer Weimarer Klassik mutet er doch weit bürgerlicher
an . und dieses Bürgerliche verleiht auch Werfel« historischem
Drama seine Prägung . Obwohl doch Werfel bewutzt den Ge-
gensatz des auf Legitimität sich berufenden aristokratischen
Monarchen mit dem aus Revolution gründenden bürgerlich -
demokratischen Republikaner herausarbeitet , gehört sein tief -
stes Interesse doch nicht dem Aristokraten, sondern dem Men -
schen Maximilian . Deshalb kann er auch , darin ebenfalls
Grillparzer folgend, trotz aller historischen Quellentreue und
ideellen Problematik weit realistischer sein wie etwa Schiller .
Zugleich aber entspringt dieser Realismus österreichischer
Sinnenfreude , die mit ihrer Vorliebe für reiche Bewegung

schon Grillparzers Bühnenkunst erzeugt. Diese österreichische
Erbgut darf nicht vergessen werden, tvenn auch die allge-
mein« Neigung der letzten beiden Jahrzehnte zu sinnlich -
bunter Theaterwirkung hier verstärkend mitgeholfen haben
mag , bei der Beurteilung der lose aneinander gereihten Bil -
der Werfels .

Jn der erwähnten Anmerkung sucht Werfel diese lose
Struktur zu rechtfertigen mit dem Hinweis auf die epische
Natur der Geschichte , die dem unerbittlichen Gesetz der Tra »
gödie oft zuwiderlaufe . Er will deshalb auch nicht eine
eigentliche Tragödie geschaffen haben, sondern eine drama »
tische Historie als „bewußte Form , die den Konflikt zwischen
Drama und Epos versöhnen will .

" Durch die Striche, die der
Regisseur wesentlich wohl aus Zeitbedenken heraus und im
allgemeinen geschickt — unnötig war jedenfalls die Strei -
chung von Maximilians Replik im 19 . Bild : „ Jedenfalls bin
ich kein Schauspieler , der eine schlechte Presse fürchtet" —
dem Werke angedeihen ließ, wurden die einzelnen Bilder noch
selbständiger , abrupter , ihr Zusammenhang noch loser ; aber
schlietzlich ist diese offene Tektonik doch auch ein Kennzeichen
des österreichischen Barock und barock ist auch der kühne
Spannungsbogen , mit dem Werfel die beiden Gegenpole
Juarez und Maximilian zusammenfatzt. Das ist ja der
eigentliche Reiz der Dichtung wie Reales mit Irrealem ,
Wirkliche? mit Unwirklichem, Menschliches wie Maximilian
mit all seinen Schwächen und seiner Größe , seinen Irr -
tümern und Idealen , seinen irdischen Beschränktheiten und
hochfliegenden Wünschen mit Abstraktem wie Juarez — da»
erste Bild beginnt mit den Worten : „Der hochverehrte Senor
Benito Juarez scheint ein Abstrattum zu sein " — in Kon¬
flikt gerät , ringt .

Mit der Beilage : 5 . Amtlicher Bericht über d»e Verhandlungen des Badischen Landtags



Auf dem demokratischen Reichsparteitag
in Breslan

führte am Samstag der Parteivorsitzende , Reichsminister a . D .
» och, u . a . aus : Wir haben den gegenwärtigen Reichsprä¬
sidenten nicht gewählt , weil wir glaubten , er würde als der
Kandidat der Rechtsparteien in .eine ungwöhnliche Lage kommen
und die Fesseln nicht zerschneiden können , die ihn mit der Politik
der Rechten verknüpfen ; aber wir stehen nicht an zu erklären ,
daß der Reichspräsident bisher die hohe Warte seines Amtes
so inngehalten hat, daß jeder Deutsche sich dessen freuen kann.

In seinem Referat über die neuen Ziele der Wirtschafts -
Politik kam Minister a . D . Dietrich -Baden u . a . zu folgenden
Schlußfolgerungen für die Wirtschast : Die erste Aufgabe sei,
festzustellen , wo inwieweit wir hinter der fortgeschrittensten
Technik der Welt zurückstehen, und ob . wir diesen Rückstand
aufzuholen vermöchten . Der Landwirtschaft müsse mit Kre-
diten dazu geholfen werden , daß sie wieder Stickstoff in
größeren Mengen abnehmen und den Produkionsausfall der-
meiden könne. Dadurch werde die Einfuhr verringert . Die
Voraussetzung zur Lösung aller Wirtschaftsaufgaben sei eine
verständige Wirtschafts - und Zollpolitik , wie sie die Demokraten
im Reichstage vertreten hätten .

Darauf gab Freuder - Wien einen umfassenden Überblick über
die einzelnen Parteien in Osterreich und feierte zum Schluß
unter großem Beifall den Anschluß Österreichs an Deutschland .
Der Vorsitzende Koch erwiderte darauf : In Sachen des An»
schlusses warten wir den Tag ab . Wir ersehen ihn und freuen
uns darauf , wenn ein einheitliches Deutschland entsteht .

Auf der Schlußsitzung des demokratischen Parteitages in
Breslau erklärte der bekannte Pazifist Dr . Quldde , daß er den
pazifistischen Vereinigungen in den Ententestaaten geschrieben
habe , es werde keine deutsche Regierung geben , die dem beut-
schen Volke die Hoffnung auf eine Wiedergewinnung der ctb-
getrennten Gebiete im Osten , MemelS und Danztgs nehmen
wird . Eine in diesem Sinne von Quidde vorgelegten Entschlie -
ßung wurde unter lebhaftem Beifall angenommen . Die Wahlen
zum Vorstand ergaben eine Wiederwahl des Reichsministers
a . D . Koch zum Parteivorsitzenden . An den Parteitag schloß sich
eine Kundgebung der Demokraten für den deutschen Ostens

Eine Rede Dr. Wirtfts
In Essen hielt im Rahmen einer Reichsbannerkundgebung

der ehemalige Reichskanzler Dr . Wirth eine Rede , die pro-
grammatischen Inhalt hatte . Er erklärte , er sei eine politische
Kämpfernatur und es sei ihm beschieden gewesen , ein Vor --
kämpser für die Verankerung des republikanischen Gedankens
zu sein . Diese Tätigkeit stand mir vor jeder Parteitätigkeit .
Zu den Reichsbamierleuten gewendet , führte Dr . Wirth aus :
Ihr habt nicht nur die Republik gerettet ; Ihr habt die größte
vaterländische Tat vollbracht, die Einigung in dem demokrati -
schen Gedanken . Zum Glück ist die Stimmung in Deutschland
heute so : Wer die Hand gegen die Republik erhebt , dem wird
sie abgeschlagen . Mir kommt es darauf an , festzustellen , daß
tatsächlich in katholischen Volksteilen die Republik tiefe Wur¬
zeln geschlagen hat . Im Rheinland und in Westfalen wird
sich der Kampf um die Einstellung des Zentrums entscheiden.
Wenn das Rheinland und Westfalen sowie größere Teile Süd -
deutschlands der Republik verloren gehen , so ist die ganze
deutsche Republik verloren . Besonders eingehend behandelte
Dr . Wirth die künftige Bölkerbuudspolitik deS deutschen Reiches .
Sehr wichtig sei es , däß das deutsche Volk den Völkerbunds -
pakk studiere . In Deutschland werde zuerst räsoniert und dann
erst studiert . Der Völkerbund beruht auf christlichen Ideen .
In Deutschland wird leider zu oft aus dem Christentum eine
nationalistische Angelegenheit gemacht. Der Zutritt zum
Völkerbund ermöglicht uns eine Nachprüfung der unhaltbar
gewordenen Verträge und der internationalen Verhältnisse ,
die den Frieden gefährden können . Wir müssen Brücken zu
allen Staaten schlagen. Wir wissen , daß ein zerklüftetes
Europa nicht bestehen kann . Sich den sozialen Problemen
zuwendend , erklärte Dr . Wirth , wir müßten einen demokra-
tische » Kapitalismus haben , der es ermöglicht , die Staats -
kontrolle über den Kapitalismus auszuüben . Ohne diese Kon-
trolle zeitige der Kapitalismus verheerende Wirkungen . Der
Mensch muß im Mittelpunkt der Wirtschaft stehen. Wir müs -
sen verlangen , daß jeder, der Eigentum besitzt, sich der Ver¬
antwortlichkeit gegenüber der Allgemeinheit bewußt ist . Tole -
ranz muß unser staatsbürgerliches Bestreben beherrschen . Das
deutsche Volk darf sich nicht länger wegen Fragen des Glau -
bens oder Unglaubens und wegen gewisser Lapalien be¬
kämpfen .

Aus dem Parteitag der Bayerischen Bolkspartei in Mün -
chen sprach Ministerpräsident Held die Hoffnung aus , daß sich
die Bayerische Volkspartei und das Zentrum auf dem Boden
der alten Zentrumspartei wiederfinden .

Quartiererleichterung im besetzten Gebiet ? Nach einer Mel -
bimg der „Voss . Ztg .

" soll ein Befehl des französischen Höchst -
kommandierenden der Rheinarmee ergangen sein , wonach neue
Quartiere nurmehr mit ausdrücklicher Genehmigung des Höchst -
kommandierenden angefordert werden können . Wie es in dem
Befehl weiter heißt , soll diese Genehmigung nur in besonders
begründete » Fällen erteilt werden .

Wie ein schwarzer Schatten , ohne jemals Körperlichkeit zu
gewinnen , lagert das Abstraktum Juarez über der sonnigen
liebenswerten Menschlichkeit Maximilians . In fast pedanti -
scher Deutlichkeit enthüllt uns der Dichter das Wesen dieser
Gegensätze . Maximilian ganz Mensch , gebunden durch Ab-
tunfl und Erziehung , gebunden durch Vorstellungen , Anschau-
ungen , Asfekte und Träume , stets sein eigener Spiegelmensch ,
wie Juarez von seinem Bilde sagt : „Der Mann spiegelt sich",
nie srei von Wünschen und Hoffnungen , von Empfindungen
und Gefühlen , deshalb nie er selbst in seinen Entschlüssen und
gerade durch diese innerliche Unfreiheit bei allem Streben
immer irrend , wie sein Freund und Arzt Bäsch es als echt
österreichische schuld bezeichnet : „Verzweifelten Optimismus
ins Ungewisse und Flucht vor unangenehmen Erkenntnissen ".
Juarez dagegen scheint alles Menschliche abgelegt zu haben ,
er ist nicht vom Stamme der sanften Azteken , sondern von
dem der Zapoteken , die das kälteste Blut haben , er ist der stets
Klare , der nie Träumende , die traumlose Vernunft , der logi -
sche Schraubstock: „Benito Juarez fügt sich nicht in undeut -
liehe Situationen . Er ist gewohnt , dem Schicksal auf den
Grund zu gehen .

" Während für Maximilian Recht und Un -
recht nur politische Nuancen find und sein Grundsatz heißt :
„Mau muß das Gute oktroyieren ", beschreibt Porfirio Diaz
das Wesen seines Präsidenten : „Don Benito Juarez hat keine
Leidenschaften . Nichts also kann ihn bestechen. Er tut nicht
daö Gute , sondern das Richtige , und einzig dies ist in den
Folgen gut .

" Während Maximilian , der Aristokrat und radi -
kale Monarch , für das Volk Gesetze und Dekrete erläßt , ist
Juarez daS Volk und das Gesetz selbst. Es ist eine historisch
beglaubigte Äußerung , die Juarez der um das Leben Maxi -
milians bittenden Fürstin Salm getan hat : „Wenn alle Könige
und Königinnen Europas an Ihrer Stelle wären , so könnte
ich doch sein Leben nicht schonen ; ich bin es nicht, der es
nimmt , es ist das Volk und das Gesetz." Es scheint fast , als
ob dieses Wort in dem Dichter daö Wesen Juarez ' gestaltet
hätte .

Es dient wohl auch wesentlich der Verdeutlichung dieses
Wesens , daß Werfe ! , nachdem im zwölften Bild mit dem

Dentfcher Städtetag
In der am SamStag in Berlin abgehaltenen Vorstaudssitzung

des Deutschen Städtetages wurde eingehend die bedrohliche
Lage erörtert , wie sie in den vielfachen Betriebseiuschränkuu -
gen und - Stillegungen und in der beängstigend ansteigenden
Ziffer der Erwerbslose « zutage getreten ist . Der Vorstand be -
schloß, an das Reich und die Länder mit der Forderung heran -
zutreten , daß die Reichsregierung und die Länderregierungen
Maßnahmen zur Beschaffung von Notstandsarbeiten anordnen
und vor allem auch Mittel bereitstellen , um den Gemeinden
die Veranstaltung von Notstandsarbeiten zu ermöglichen .
Eine Deputation des Städtetages soll diese Forderung persön -
lich beim Reichskanzler und in den zuständigen Ministerien
zum Vortrag bringen . Zugleich hält es der Vorstand deS
Städtetages für notwendig , daß die zur Zeit geltenden Sätze
für die Erwerbslosenunterstützung angemessen erhöht werden .

Tagung der Reichsorganifation
der Binnenschiffahrt

In der Plenarversammlung des ReichsausschusseS der
deutschen Binnenschiffahrt in Berlin , die aus allen deutschen
Stromgebieten zahlreich beschickt war , wurde seitens des Prä -
sidenten , Generaldirektors Dr . Ott , ein Bild von der überaus
angespannten Lage der Binnenschiffahrt gegeben . Man be -
schäftigte sich ferner mit der Tarifpolitik der Reichsregierung
und forderte größeres Entgegenkommen bei der Einführung
von Wasserumschlagstariseu . Die weiteren Verhandlungen
erstreckten sich auf die Herabsetzung der Schiffahrtsausgaben .
Als Ergebnis der Tagung wird von dem Zentralverein für
deutsche Rheinschisfahtt eine Rechtskommission für die inter -
nationalen Binnenschiffahrtsfragen eingerichtet .

Elsaß Lothringen in der französische« Kammer
In der französischen Kammer machte am Samstag bei der

Diskussion über die elsaß -lothringischen Kredite der ver re-
publikanisch- demokratischen Vereinigung angehörende Abg.
Pfleger Einwendungen gegen die erfolgte Neuorganisation
des Berwaltungsregimes und erklärte , die elsässischen und
lothringischen Beamten verlangten , daß man ihnen den wich -
tigsten Posten zuerkenne . Der zur gleichen Fraktion ge-
hörende Abg. Abbe Müller erklärte , man habe es auf das
Gebiet der Verwaltungsgeometrie gezerrt , während man es
auf das Gebiet der menschlichen Geographie hätte stellen
müssen . Nicht Assimilierung , sondern vertrauensvolle Mit -
arbeit müsse man anstreben . Schließlich forderte der Abg.
finanzielle Autonomie für Elsaß - Lothringen . Der einzige el -
sässische Abg., der die jetzige Verwaltung verteidigt , ist der
sozialistische Abg. Weill . Er wirft dem Abg . Müller vor , er
und feine Freunde würden den politischen Regionalismus
schaffen, der zum Föderalismus führen müsse.

Die Lage in China
wird gegenwärtig in der Hauptsache durch die Auseinander »
setzung zwischen dem christlichen General Feug -Au -Hsiaug
und dem von Japan unterstützten Diktator in der Mand -
schurei Tschang- Tso - Lin gekennzeichnet . Während verschiedene
Meldungen in diesen Tagen besagten , daß der durch eine Re -
Volte bedrängte Tschang -Tso - Lin , doch wieder wenigstens in
der Mandschurei obenauf fei , soll nach den neuesten japa,n »
schen Nachrichten Tschang -Tso - Lin nach weiteren Erfolgen der
aufständischen Armeen beschlossen haben , Mukden zu über -
geben . General Kuo Sung Ling , einer seiner Hauptführ ?r,
der sich gegen ihn erboben hat , brachte der Armee des Sohnes
Tschang -Tso - Lins , Tschang Hsu Liang , eine Niederlage bei .
Reuter berichtet aus Peking , daß Feng - Du -Hfiang Hunderte
mit Munition beladene Kamele , sowie Truppenabteilungen
nach Kaiping iTschili ) entsandt habe . General Kuo Su .ig
Ling soll dadurch unterstützt werden .

Die Londoner „Times " berichtet aus Peking , daß eine
große Anzahl von Truppen Feng -Du -Hsiangs in Richtung
auf Tientsin vorgerückt ist. Ein Flügel der Hrnian -Armee aus
Paotingsu soll zur Unterstützung Fengs vormarschieren . Der
gesamte Eisenbahngüterverkehr ist eingestellt .

Schweizer Volksabstimmung zugunsten des Sozialversiche -
ruugsgesetzes . Die Gesetzesvorlage , die die Einführung einer
Alters -, Hinterlassenen - und Invalidenversicherung vorsieht ,
wurde am Sonntag in der Schweiz in einer allgemeinen
Volksabstimmung mit rund 385 000 gegen 211 000 Volksstim¬
men und mit der großen Mehrheit der Kantonstimmen ange -
nommen . Die Beteiligung betrug etwa 60 Proz . Sie ist von» ,
der großen Kälte in den Gebirgsgegenden ungünstig beeinflußt
worden .

Abschluß der italienisch - ägyptischen Grenzregulierung . Die
langumstrittene Frage der Dscharabub -Oase ist , wie aus Kairo
gemeldet wird , endgültig geregelt , worden . Das Abkommen
zwischen Italien und Ägypten , das die tripolitanische Grenze
regelt , wurde von Ziwar Pascha und dem Marquis Regrotto
Cambiaso unterzeichnet . Die Oase Dscharabub wird italienisch .
Die Miluer - Scialoja -Linie wird im allgemeinen eingehalten ;
jedoch tritt Italien die Quelle bei Nady Ramleh , die Collum
mit Wasser versorgt , an Ägypten ab.

Tode Maximilians die Dichtung zu ihrem Ende geführt ist,
noch ein dreizehntes Bild als Epilog hinzufügt , worin uns
Juarez , wenn auch nur leichoskopisch , körperlich näher gebracht
wird ; als Person ganz unscheinbar , nur Abstraktum des Vol -
keS, nur dessen unerbittlicher Geist , nur Vernunft , nur Gesetz.
Formal allerdings ist dieser Epilog auch wieder echt österrei -
chischer Dichtungsstil , der mit Vorliebe die höchste Steigerung ,
wie sie der Tod Maximilians im 12. Bild ergibt , ausklingen
läßt .

Auch ideell ist die Dichtung mit dem 12. Bild abgeschlossen,
indem die Gegensätzlichkeit überwunden ist , dadurch daß Maxi -
milian angesichts des Todes zum ersten Male ungehemmt
Selbsterkenntnis geübt hat , wie es Forderung und Wesen des
Juarez ist : „Alles habe ich bis in den letzten Grund durch -
dacht . . . Jetzt als vollkommen befreiter Mensch ohne Stand
und Vorurteil weiß ich es : Schuld ist : Seinen Taten nicht
gewachsen sein ! Mißerfolg ist Schuld ! Der Wille zur Güte
ist Güte noch nicht. Meine Konstruktion einer radikalen Mo-
narchie war unwahr . Also muß der Fehler , die Lüge in mei -
nem Wesen liegen . Schuld ! . . . . Die souveräne Epoche ist
vorüber . Im Schifsbruch der privilegierten Klassen keuchen
armselige Könige , die keine sind ! Die Zeit der Diktatoren
beginnt , juarez ! ! " Gegenüber dieser in Selbsterkenntnis
wurzelnden Erfüllung der Tragik in ihrer unmenschlichen
Unerbittlichkeit gibt es keine Steigerung mehr , der Epilog kann
nur sanft ab- und ausklingen , und dies geschieht in der meta -
phystich-optimistischen Ausdeutung des Sinnes von Maximi -
lians Tod durch die Überzeugung Bäschs , „daß jede Schönheit
und jedes Opfer fortklingt und den Licht -Schatz der Welt ver-
mehrt .

"
Wieder gedenken wir Grillparzers , wieder Hofmannsthals ,

wieder österreichischer Dichtung . In ihr begegnen wir auch
der gepflegten Sprachkultur , die Werfel seinem Dialog hal
angedeihen lassen und die zunächst sein Werk besser zum Lesen
als zur Aufführung geeignet erscheinen läßt . Die von Felix
Baumbach geleitete Aufführung unseres Landestheaters
wußte aber solche Bedenken zu zerstreuen . Alfred Kruchen
hatte seinen großen Tag . Bei aller Anerkennung seine ? tech -

über hunderttausend Erwerbslose im Rheinland .
Meldung der „ Rhein .-Wests. Ztg . " aus Düsseldorf zufolge i>?
richtet das Landesarbeitsamt über die Arbeitsmarkt -
Wirtschaftslage in der Rheinprovinz u . a . : Di « unterstütze?
Voll -Erwerbslosen in der Rheinprovinz haben die Zahl
Hunderttausend überschritten . Von den Erwerbslosen im aan ,
zen Reich stellt die Rheinprovinz etwas mehr als ein Fünfte,

'

Dagegen entfällt von im Reich gegen Krankheit nicht ber .
sicherte Personen auf die Rheinprovinz ein Zehntel .

"

hat mit 16 000 Hauptunterstützungsempfängern und ll ^x)
unterstützten Erwerbslosen anS Krankenrassenmitglieder » bje
höchste abfolute und relative Zahl im Regierungsbezirk Düssel¬
dorf.

Weitere Verschlechterung des kaufm . Stellenmarktes . Uj,
der Reichsstellenvermittlung des G . - B . der Angestellte » Ql(8
fast allen Teilen des Reiches berichtet wird , sind im Noven,.
ber aufs neue Kündigungen im größeren Umfange aus

'

gesprochen worden . Auch Banken haben wieder Kündigungen
vorgenommen . Ferner ist in der Industrie , in der Schisfahrt
bei den Werften , auch im Großhandel und in den Raiss ^
eisengenossenschasken vielen Angestellten gekündigt worden ,
zum Teil in sehr großer Anzahl .

T © II

Die Meldung über Dellpacbs Berufung
Unter der Überschrift „ Eine Berufung Hellpachs an di,

Universität Heidelberg " enthielten gestern einige badische und
auch auswärtige Blätter die Mitteilung , „ daß der Staat !»
Präsident a . D . Professor Dr . Hellpach eine Berufung von der
philosophischen Fakultät der Universität Heidelberg als er.
dentlicher Professor erhalten hat .

"

Hierzu wird uns mitgeteilt : Der für das Ministerium de»
Kultus und Unterrichts zuständige Minister Remmele hat
einen solchen Auftrag nicht gegeben . Ihm ist von dieser Be-
rufung nichts bekannt.

Tnscbußunterstützung des Kadiscben
Staats an bedürftige Ikriegs - , Sozial -

und Kleinrentner
Von zuständiger Stelle wird mitgeteilt : Der Badische

Landtag hat am 3. Dezember 1925 zum Zwecke einer ein-

maligen Zuschußunterstützung an besonders bedürftige Klein-,
Sozial - und Kriegsrentner den Betrag von 500 000 RM . be-

willigt . Die Unterstützung soll nach sozialen Gesichtspunkte»
( Fürsorgebedürftigkeit ) festgesetzt werden und durch die De -

zirksfürsorgestellen alsbald zur Auszahlung gelangen .
Diese Staatsmittel werden auf die Bezirksfürsorgever -

bände anteilmäßig überwiesen . Die Bestimmung , welche
Rentner mit Unterstützungen bedacht werde » sollen und in

welcher Höhe, treffen die Beiräte und Sonderausschüsse der

Bezirksfürsorgeverbände . Über etwaige Beschwerden entschei -

det der Bezirksausschuß bezw . der Stadtrat endgültig .
Wegen dieser Zuschußunterstützung dürfen die laufenden

oder einmaligen Beihilfen des Fürsorgeverbands nicht ge -

kürzt werden . Die besonderen Staatsbeihilfen werden des-

halb über die üblichen oder im Einzelfall festgesetzten Unter-

stütznngssätze hinaus als besondere Leistung des Staates gc«

währt .
Es ist Sorge getragen , daß die Auszahlung noch vor Weih»

nachten stattfindet .

Der West-Ostverkehr
Auf der kürzlich in Triberg abgehaltenen Verkehrskonferenz

äußerte sich ein Vertreter .des Kur - und Verkehrsvereins Neu¬
stadt i. Schw . über die Ausgestaltung des West -Ostverkehtt,
bezw . Nordostverkehrs über die Höllentalbahn . Angestrcdt
müsse werden eine Verbindung der ganzen Südwestecke
Deutschlands und des südlichen Schwarzwaldes auf dem nach -

sten Wege nach München , bezw . über Stuttgart nach dem
Zentrum Bayerns , Nürnberg , um von dort Anschlüsse zu erhalten
nach dem Norden und Nordoste » Deutschlands . Diese Bemn -

Hungen müßten zusammenwirken mit den von Freiburg aui>-

gehenden , einen direkten Reiseweg über die Höllentalbahn
weiter über Donaneschingen — Villingen —Schwalingen —Rott¬
weil —Stuttgart zu erschließen . Letzten Endes müsse geschafft »
werden im Verfolg dieses Verkehrsausbaues eine direkte Ver-

bindung Ostsee—Berlin —Nürnberg —Stuttgart —Freiburz -^
Mühlhausen —Südsraukreich — Marseille . Vorbedingung fcI
allerdings die Ersetzung des RaveunaviadukteS durch einen
steinernen Viadukt und der Zahnradlokomotiven durch
«ldhäsionsmaschiuen , wie dies ja auch bereits beabsichtigt sei .

nischen Könnens blieb mir bisher innerlich stets eine leise
Skepsis gegenüber seiner Künstlerschaft . Seine Verkörperung
Maximilians überzeugte mich . Vielleicht hätte österreichis-b»
Aristokratentum etwas deutlicher in der äußere » Erscheinung
zutage treten können , doch seine Haltung , seine Gebärden , ftw
Sprechstil ließen keinerlei Wünsche auftommen . Maximilian
ist Keuchens Rolle . Der innere Edelsinn , die müde Lassigkc « '
die träumerische Weichheit , der begeisternngsfähige Option ^
mus , die Reinheit bei allem Irrtum , „der schöne Mensch •

nichts fehlte dieser hervorragenden Äünstlerleistung . Kruche »»

Maximilian war der Erfolg des Abends . j
Eine überaus reiche Personenzahl wird vom Theaterzettel

genannt , so daß die Anführung aller einzelnen hier unter '

bleiben muß . Doch feien wenige als Zeuge » des Gesanv
erfolgs der Aufführung hervorgehoben . Martha Mocllcr»

Charlotte wußte ohne jede Übertreibung die dem Wahnsinn
zueilende Kaiserin Charlotte glaubhaft zu gestalten . Wal»»Z
mar Leitgeb zeigte in seinem Lopez eine sorgfältig einstudicN«

einheitliche Persönlichkeit , deren Schicksal sich zwaiigölauN»
vollenden mußte . Ulrich v. d. Trend wußte als Leibarzt ^
Samuel Bäsch Geist und warme Menschlichkeit zu vereine'

Felix Baumbach schuf als Marschall Bazaine ein Kabine--'

stück überzeugenden Lebens . Stesan Dahlen als Porfirio *>} »

floß über von Kraft und lebensfreudiger Abenteurerlust , <* '
darüber der bedeutungsvollen Größe seiner Rolle etwas
dig zu bleiben . Dazu noch Fritz Herz als kluger überleg^ ^
Erzbischof , Herma Clement als temperamentvolle
Salm -Salm , das Soldatentrio Alex Weber (Korporal -w ' '

berger ). Paul Müller , der nur als Uatipan seine we>
^ .

Arme hätte bräunen müssen , und Max Schneider {
mio ) : eine Fülle von hervorragenden Einzelleitungen , .
denen eigentlich nur Kurt Lieck als Kapitän Pierron aoi >

Zum Gelingen trugen die Bühnenbilder Emil BurkardS ^
von denen mir nur das zweite zu schmalzig -sentiuieniai
woran allerdings auch der Palomaschmarren sein Teil .
Im ganzen jedenfalls eine von Felix Baumbach sehr I

fältig und mit großem Erfolg einstudierte Ausführung . .
Prof . Dr . Karl ©• *



Schließlich müsse noch angestrebt werden , daß die Elektri »
sizierung der Hauptbahn Frankfurt —Mannheim —Basel nicht
in Mannheim sondern in Basel im Anschluß an das bereits
elektrifizierte Schweizer Netz zu beginnen habe , so daß nach
Elektrifizierung der «sirecke Basel —Freiburg sofort mit der -
jenigen der Höllentalbahn begonnen werden könne .

Der Berein badifcher Pflanzenzüchter
hielt am Sonntag in Engen seine 5. Generalversammlung ab ,
die aus allen Teiles des Landes Baden , insbesondere aber
ans dem Oberlande außerordentlich gut besucht war .

Der Vormittag war den geschäftlichen Verhandlungen ge»
widmet . Die verschiedenen Tätigkeitsberichte gaben ein um =

. fassendes Bild der im vergangenen Jahre geleisteten Arbeit .
Die Anfänge planmäßiger Pflanzenzucht reichen in Baden ca.
17 Jahre zurück . Ursprünglich waren es der badische Staat
und die badische Landwirtschaftskammer , die jenem Zweig der
Landwirtschaft ihre Förderung , angedeihen ließen . Durch den
Krieg und feine Folgen drohten die bis dahin erzielten Erfolge
verloren zu gehen . Dies würde vermieden durch die Erkennt -
nis , daß es gerade für die badische Landwirtschaft besonders
wertvoll ist , hoch gezüchtetes einheimisches Saatgut heranzu »
ziehen . So entstand vor 6 Jahren der Verein Badischer
Pslanzenzüchter , und ihm ist es zu verdanken , daß die badische
Pflanzenzucht ans dem besten Wege ist . für die einheimische
Landwirtschaft daS zweckmäßige Saatgut heranzuziehen . Weit -
gehende Unterstützung erfuhren die Arbeiten des Vereins durch
den Staat , Landwirtschastskammer und einzelne Landwirte .
Die Erfolge des Vereins werden am besten bewiesen durch
die Tatsache , daß er heute schon in der Lage ist , den Bedarf
der badischen Landwirtschaft an Originalsaat für Weizen fast
ganz zu decken . Als Ort der nächstjährigen Generalversamm -
lung wurde Sinsheim a . E . gewählt .

Am Sonntag nachmittag fand eine öffentliche Versammlung
itatt , der neben 300 Landwirten des Oberlandes der Vir *
sitzende der badischen Landwirtschaftskammer , Graf Douglas ,
Landrat Münch von Engen und eine große Anzahl von Land -
tagsabgeordneten beiwohnten . Landwirtschaftsrat Meisner -
Karlsruhe sprach über das Thema : „Der Wert von Original -
saatgut für die badische Landwirtschaft "

. Er behandelte die

?
lroße Notlage der Landwirtschaft , die sich aus der Unmöglich -
eit , die Produkte der letzten Ernte abzusetzen , ergeben hat

und forderte zu deren Behebung Schutzzölle . Redner sieht einen
Ausweg aus der Lage in einer intensiv betriebenen Landwirt -
schaft und Heranziehung eines den besonderen klimatischen
und Bodenverhältnissen Badens entsprechenden Saatgutes , das
der Landwirtschaft eine gute Ernte verbürge . Landwirtschafts -
rat Bnß NastaU sprach über das Thema : „Die Bedeutung der
einheimischen Pflanzenzüchtung für den badischen Bauern " .
Er kritisierte , daß die deutsche Landwirtschastskammer nur
20% im Etat für Pflanzenzüchtung vorsehen . Der schlechte
Absatz der diesjährigen Kartoffelernte dürfte zu einem be¬
trächtlichen Teil darauf zurückzuführen fein , daß die Qualität
der angebotenen Ware die Käufer nicht befriedigte . Redner
empfahl zum Schluß den Landwirten häufigeren Saaten -
Wechsel und Verwendung guten Originalsaatgutes .

An die beiden Vorträge schloß sich eine Aussprache , in der
aus Kreisen der Landwirtschaft Erfahrungen und Anregungen
ausgetauscht wurden .

Glückliche Gemeinde » . Die Gemeinden Gottersdorf und
Kaltenbrunn gehören zu den glücklichen Gemeinden deS Lan¬
des , die keine Umlage erheben .

Rus der Landeshauptstadt
Nachspiel zum Hagenschirtzprozrß

Heute Montag vormittag sollte vor der Strafkammer I des
Landgerichts Karlsruhe die Berufung des Kaufmanns Lothar
Mager - Heidelberg tfrüherer Landtagsabgeordneter ) gegen das
Urteil des Schöffengerichts vom März ds . Js . wegen Begün -
stigung des Fabrikanten Honnef ( Hagenfchießprozeß ) zur Ver -
Handlung kommen . Beim Zeugenaufruf stellte der Vorsitzende .
Landgerichtsdirektor Dr . Bender , fest, daß die Zeugen Altmann
und Honnef fehlten . Erster « hatte sich entschuldigt . Seitens
d« L Verteidigers , Rechtsanwalt Dr . R . Haas , wurde der An «
trag auf Vertagung gestellt , dem auch der Erste Staatsanwalt .
Dr . Geitzler , beitrat .

Der Vorsitzende verkündete folgenden . Gerichtsbeschlutz : Tie
Verhandlung wird auf nächsten M - nteg vormittags 9 Uhr ver¬
tagt uud der Zeuge Honnef , der trotz ordnungsmäßiger Ladung
ausgeblieben ist, in eine Ordnungsstrafe von 400 M . , im Nicht -
deibringungsfalle drei Wochen Haft genommen . Ferner beschloß
das Gericht auf Antrag der Verteidigung die Vorladung des
Landtagsabgeordneten Staatsrats Emil Maier - Heidelberg .
Mager war seinerzeit zu 500 M . Geldstrafe verurteilt worden .

Die Kälte . Eine solche intensive anhaltende Kälte , wie wir
seit einigen Tagen hier zu verzeichnen haben , ist für unsere
Gegend , die sich im allgemeinen auch des Winters eines ver -
hältnismätzig . milden Klimas zu erfreuen hat , etwas ganz
ungewohntes . Das Thermometer zeigte gestern cnn frühen
morgen an manchen Miellen bis zu 20 Grad minus 0 . In -
folge dieser außergewöhnlichen Kälte froren vielfach die
Wasserleitungen . Auch heute haben wir noch keine merkliche
Abnahme der Kälte . DaS Thermometer wies am frühen mor -
gen immer noch gegen IS Grad auf . Doch scheint ein Wit -
terungsunischwung in Aussicht zu stehen .

Wetternachrichtendienst der Badischen Landeswetterwarte
Karlsruhe vom 7 . Dez . 8 Uhr vorm . Der gestrige Tag brachte
in der Ebene stellenweise Nebel . Aus den Höhen war es hei -
ter , die Ebene . hatte »och starken Frost imittags minns 8.
beute früh minus 16 Grad ) . Der Boden ist jetzt bis IS
Zentimeter Tiefe gefroren . In den Höhen herrscht ab zirka
600 Meter Temperaturumkehr (Feldberg Marimum 2 Grad
Wärme , heute früh minus 1 Grad ) . Das Maximum mit fer¬
nem Kern über den Ostalpen und den Karpathen verliert
nur langsam an Intensität . Die Erwärmung durch das West -
liche Tiefdruckgebiet , die in England und Westfrankreich wei -
tere Fortschritte macht , wird bei uns zunächst fast nur in der
Höhe bemerkbar , da das Tiefland von einer Kaltluftscheibe
bedeckt ist . Wetteraussichten für morgen : Ebenen noch kräs -
tigen Frost , Gebirge Temperaturumkehr , Talnebel, , langsam1 weitere Bewölkungszunahme , leichte südliche Winde .

Iknrze Macdrickten ans Kaden
Heidelberg , 5 . Dez . Seitens der Stadtverwaltung ist eine

Stützungsaktion für die Schnellpressenfabrik A .- G . und Ma -
qüet A .-G . geplant , um zu verhindern , daß die Arbeiter und
Angestellten dieser beiden Werke im Weihnachtsmonat der
Erwerbslosenfürsorge anHeim fallen . Die Aktion soll durch
die städtische Sparkasse mit Hilfe der badiscben Girozentrale
durchgeführt werden : Laut „ Heidelberger Tageblatt " wird
der beschließende Ausschuß am Dienstag über die beabsich -
tigte Aktion beraten .

DZ . Rastatt , 5 . Dez . Die Zahl der Arbeitslosen Hai im Be¬
reich des Arbeitsamtes Rastatt 1000 weit überschritten . Man
beabsichtigt die baldige Inangriffnahme von Notstandsarbeiten .

DZ . Freiburg i. Br ., 5. Dez . Geheimer Hofrat Professor
Dr . Kuno Fecht , langjähriger Direktor am hies . BertholdL .
gymnasinm , wird dieser Tage 70 Jahre alt . Nach vorüber »
gehender Tätigkeit als junger Lehrer am BertholdSgym -
nasium , wurde er nach Lahr berufen , um bald wieder die
Leitung des FreiburgerBertholdgymnasiums zu übernehmen .
Geheimrat Fecht hat über Baden hinaus einen vorzüglichen
Ruf als Pädagoge und Wissenschaftler .

WTB . Stuttgart . 6. Dez . Am SamStag abend verschied in
seinem Palais im Alter von 60 Jahren nach längerem Herz -
leiden Fürst Karl von Urach . Die Beisetzung erfolgt am Mitt »
woch in Ludwigsburg . . .

DZ . Basel . 6 . Dez . Die Einwohnerzahl von Bcksel - Stadt bat
im Oktober etwas zugenommen und betrug Ende Oktober
143 889 , etwa 1500 Personen mehr als zum gleichen Zeitpunkt
des Vorjahres . Die Heiratslust war sehr groß und betrug
mehr als das Doppelte des Normalen . Die Zahl der Sterbe »
fälle war verhältnismäßig niedrig .

Badischer Kalender 1926. Nach dem vor einigen Monaten
herausgegebenen »Wegweiser und Hotelfübrer durch das Bad »
nerland "

, der im ganzen Reiche eine äußerst günstige Auf -
nähme gefunden hat , erweitert der Badische Berkehrsverband
Karlsruhe soeben die Zahl seiner Werbestücke um eine neu »
wertvolle Bereicherung auf dein Gebiete der VerkehrSpropa »
ganda für das badische Land . Es ist dies der badische Kaien -
der für das Jabir 1926, der anläßlich seines zebnt ' ii Er -
scheinens als Jubiläumsausgabe eine besonders künstlerisch «
Aufmachung erfahren hat . Ein von Professor Hans Bühler
gemaltes Thoma - Bild , das längst zur Berühmtheit in der
deutschen Malerei geworden ist, ist in einer künstlerischen Re -
Produktion als Titelblatt verwendet und gibt diesem Kalen -
der das malerische Geleitwort . Jeweils auf drei Wochen-
tage verteilen sich hervorragend schöne Aufnahmen aus ganz
Bckden, deren Vorzug darin besteht , daß sie nicht dem vor -
handenen Bildmaterial entnommen sind , sondern durch einen
phoiographischeii Wettbewerb des Badischen Verkef/rsverban -
des erworben wurden . Der Kalender ist durch alle Buchhand -
lungen und Papiergeschäfte sowie die Reise - und Verkehrs »
büros , wo nicht erhältlich , direkt durch den Badischen Ver «
kehrsverband Karlsruhe und die Zentraleisenbahnbuchhaud -
lung C . Schmitt Heidelberg zu beziehen .

Dandel und Mirtsckatt
Berliner Devisennotierungen

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr .
Italien . . 10V L
London . 1 Pfd .
Newyor ! . 1 D .

§
ariS . . 100 Fr .
chweiz . 100 Fr .

Wien 10V Schilling
Prag . . IVO Kr .

7 Dez. 5. Dt».
fflelb «rief Geld «tief

168.49 168 .91 168 .54 169.96
104.87 105. 13 10394 104 .20
16,91 16.75 16.91 16.75
20.359 20.409 20.361 20 .411

4.19 4 .21 4 .19 4 .21
16 .10 16 .14 16 .28 16.32
80.91 81 .11 80.92 81 .12
59. 20 59.26 59 .13 69 27
12 .422 12 .462 12 .42 12.46

E. Büchle ä S " Bilden
" . ! .. . , •

u. EInrah rnii Gute AusfilhFuug bei
Vtt M AK billigst . Berechnung

1 ■ B | | Wll Große Auswahl

Zentral l - 1vandels -- 1Register für 3Baben .
Baden . C.663

Handelsregistereintrag
Abt . L :

Bad . II O . - Z . 1 — Fir -
ma Baden - Badener Frifch -
haltungswerke für Pilze
« nd Feinobst , Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Baden -Baden — : Durch
Gesellschafterbeschluß vom
8V . Mai 1922 wurde das
Stammkapital um 10 000
Mark auf 30 000 Mari
erhöht . Nach dem Umstel -
lungsbechluß v . 3 . August
1925 beträgt das Stamm¬
kapital nunmehr 15 000
Reichsmark . Durch Gesell -
schrtsterbeschluß vom 3.
August 1925 wurde § 5
des Gesellschaftsvertrags
geändert .

Bd . II O .-Z . 3 — Fir -
ma Eis - & Kühlwerke
Baden -Baden Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Baden - Baden — : Durch
Gesellschafterbeschluß vom
16. November 1925 wur¬
den die §§ 3, 5 , 7 bis 15
des Gesellschaftsvertvags
geändert , § 16 uud 17 ge¬
strichen . Gegenstand des
Unterenhmens ist der Be -
trieb des auf Gemarkung

Oosscheuern gelegenen
Eis - und Kühlwerkes . Die
Gesellschaft wird vertre -
teil , wenn uur ei« Ge -
schäftsführer bestellt oder
vorhanden ist, durch die-
s«n , wenn mehrere Ge -
ichäftsführer bestellt oder
vorhanden sind , entweder
durch zwei Geschäftsfüh¬
rer oder durch einen Ge -
ichäftsführer in Gemein -
ichaft mit einem Proku -
eisten . Nach dem gleichen

Bechluß beträgt das
« tammkapital nunmehr
30000 Reichsmark . Die
Bekanntmnchungen der
Gesellschaft erfolgen nur
durch das Badener Tag -
Matt

i Bd . I O .-Z . 84 — Fir -
Jta Morgenzeitung »nd
Handelsblatt Aktiengefell -

schaft in Baden -Baden — :
Durch Beschluß der Ge -
neralversammlung v . 12.
Jum 1925 wurden die

§8 5 , 15 und 20 des Sta -
tuts geändert . Nach dem
gleichen Beschluß beträgt
das Grundkapital nun -
>neh >? 5000 Reichsmark .
Die Umstellung ist durch -
geführt .
Baden , 23 . Nov . 1925.

Bad . Amtsgericht I .

lassung Furtwangn : Dem
Magnus Maier in Furt -
Wangen ist Gesamtprokura
erteilt in der Weise , daß
er in Gemeinschaft mit
einem Vorstandsmitglied
oder einem andern ^>ro-
kuristen zeichnet . Die Pro -
kura ist auf den Betrieb

der Zweigniederlassung
Furtwangen beschränkt . 1.
Dezember 1925.

Amtsgericht
Donaueschingen .

Bruchsal . C.642
Handelsregister A II

O .-Z . 180. Firma Gustav
Herzog , Bruchsal . Der
Gesellschafter Hermann
Herzog in Bruchsal ist in -
folge Todes am 22 . Juli
19W aus der offenen
Handelsgesellschaft ausge -
schieden. Die Prokuristin
Herta Loeb zeichnet zu
der Firma ihren nunmeh -

rigen Familiennamen

Bruchsal , 2 . Dez . 1925.
Amtsgericht III .

Donaueschingen . C.613
Handelsregister A O . -

Z . 181 zur Firma Schuh¬
haus Fritz Rahn , Donau -
eschingen : Die Firma ist
erloschen . 26 . Nov . 1925.

Amtsgericht
Donaueschingen .

Donaueschiugen . E .614
Handelsregister A O .-

Z . 256 zur Finna Wil¬
helm Fuß in Furtwau -
gen : Die Finna ist er -
loschen . 27 . Nov . 1925.

Amtsgericht
Donaueschingen .Bruchsal . C .643

Ins Handelsregister B
Band I O .-Z . 37 wurde
zu Firma Süddeutsche
Klammernfabrik Gesell -
fchaft mit beschränkter
Haftung in Bruchsal ein -
getragen : Die Finna ist
erloschen .
Bruchsal , den 2 . Dez . 1925 .

Amtsgericht III .

Engen . C.645
Handelsregistereintrag

Abtl . B O .-Z . 8 Firma
Hegauer Werkstiitten für
künstlerisches Handwerks
Gesellschaft mit beschr.
Haftung in Engen — . Der
Gesellschaftsvertrag vom
8 . November 1922 ist ge-
ändert . Das Stammkapital
wurde auf 500 Reichsmark
umgestellt . 28 . Nov . 1925.

Amtsgericht Engen .

Bühl . C .630
Handelsregistereintraa

Abt . A Band II O . - Z . 50
zu Firma Peter Kritz
Nachs . Zigarrenfabrik in
Bühlertal : Die Gefell -
schaft ist seit I . Juni 1925
ohne Liquidation aufge -
Löst und die Firma er -
loschen . Bühl , den 25 . No -
vember 1925.

Bad . Amtsgericht II .

Ettlingen . C.616
Handelsregister B O . - Z .

42 . Firma : Sägewerk Lan .
gensteinbach Gesellchast

mit beschränkter Haftung
in Langensteinbach . Ge -
genstand des Unterneh -
mens ist der Betrieb eines
Säge - und Elektrizitäts¬
werks . Die Gesellschaft
darf sich auch an andern
Unternehmungen gleicher
Art in jeder Rechtsform

Donaueschingen . C .644
Handelsregister B O .-

Z . 24 zur Firma Rheini »
sche Kreditbank , Nieder -

beteiligen ; sie darf auch
Zweigniederlassungen er -
richten . Stammkapital :

10 000 Reichsmark . Ge -
schäftsftihrer sind : Christi '
an Löchner , Fabrikant in
Bruchsal und Karl Weil ,
Kaufmann in Karlsruhe .
Sind mehrere Geschäfts -
führer bestellt , so vertritt
jeder die Gesellschaft al -
lein . Von den Gesellschaf -
tern bringt Christian Löch -
ner , Fabrikant in Bruch -
sal als Sacheinlage ein :
Spalierlatten , Kistenbret -
ter . Stumpenbretter , Dach¬
latten , Kistenleisten und
Kistenschwarten im Werte
von 5000 RM . Diese Sa -
cheu werden von der Ge -
sellschaft in dieser Höhe

in Anrechnung auf die
Stummreinlagq übernom -
men . Die Bekanntmachun¬
gen der Gesellschaft erfol -
gen im deutschen Reichs -
anzeiger . Ettlingen , den
1 . Dezember 1925. Amts -
gereicht .

Heidelberg . C .426
Handelsregister A Band

IV O .-Z . 266 zur Firma
Theodor Groeger in Hei -
Kelberg . Inhaber der Fir -
ma > ist nunmehr Viktor
Kappes . Kaufmann in Het -
delberg . Der Übergang der
im Betriebe des Geschäfts
begründeten Forderungen
und Verbindlichkeiten ist
bei dem Erwerbe dessel -
ben durch Viktor Kappes
ausgeschlossen .

Band V O .-Z . 122 zur
Firma Arnold Böninger
Zweigniederlassung Heidel -
berg in Heidelberg mit
dem Hauptsitz in Duis -
bürg : Die Prokura des
Anton Norrenberg in
Duisburg ist erloschen .

Abt . B Band IV O .-Z .
35 : FirmaWiirmeausgleich
Christians , Gesellschaft mit
beschränkter Ha - tnng in
Heidelberg . Gegenstpnd des

Unternehmens ist der Er -
werb « nd die Ausnützung
von Patenten und Aus -
führungsrechten auf dem
Gebiete der Wärmewirt -
schaft , wärmewirtschaftli -
che Beratung , die Projek -
tierung und der Vertrieb
wärmewirtschaftlicher An -
lagen sowie der Bau , Be -
trieb und die Finanzie -
rung derartiger Anlagen
und die Herstellung , der
Kauf und Verkauf der da -
zu erforderlichen Gegen -
stände in dem nachstehend
bezeichneten Arbeitsgebiet .
Sie ist berechtigt , alle Maß -
imhmen zu ergreifen , um
Geschäfte abzuschließen ,
welche zur Erreichung od.
Förderung der Zwecke der
Gesellschaft angemessen er -
scheinen . Die Gesellschaft
kann Zweigniederlassun -
gen errichten , zur Errei -
chung des in Abs . 1 ge -
nannten Zwecks sich auch
an anderen Unternehmun -
gen beteiligen oder sie
übernehmen sowie Grund -
stücke erwerben , soweit der
Erwerb den in Abt . 1 ge -
nannten Zwecken dient .
Das Arbeitsgebiet der Ge -
sellschaft umfaßt Bayern ,

Württemberg , Baden .
Pfalz , Saargebiet . Provinz
Hessen - Nassau , Volksstaat
Hessen , Maldeck , Rheinland
linksrheinisch und rechts -
rheinisch , abschließend mit
der Bahnlinie Köln . Sieg -
bürg , Haiger , einschließ ,
lich der von dieser Linie
berührten Orte . Stamm -
kapital : 10000 RM .
schäftsführer ist Carl Gün -
ther , Direktor in Schwetzin -
gen . Gesellschaft mit be-
schränkte ! Haftung . De ?
Gesellschaftsvertrag ist am
26 . September 1925 fest¬
gestellt . Falls mehrere Ge -

schäftsführer vorhanden
sind , erfolgt die Zeichnung
und die Vertretung der

Gesellschaft entweder we-
nigstens durch zwei Ge-
schäftsführer oder durch ei-
nen Geschäftsführer u .eiueu
Prokuristen . Bekanntma -
chungen der Gesellschaft
erfolgen ausschließlich im
Deutschen ReichZanzeiger .
Heidelberg , 7 . Nov . 1925.

Amtsgericht V.

mark erhöht und der Ge»
sellschaftsvertrag in den

6 (Stammkapital ), 13
( Vergütung des Aufsicht »-
rats ). 17 Abs . 2 (Stimm -
recht) und 18 (Referve -'vnd ) geändert . 25. 11 . 25.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . £ .617
Handelsregistereinträae :
1 . Legrum & Stehle ,

Matratzenfabrik , Gesell¬
schaft mit beschränkter Haf -
tung » Karlsruhe . Die Li-
quidation ist beendet ; die
Firma ist erloschen . 21. 11 .
25

2. 98 . Rieger & Co ., Ak¬
tiengesellschaft , Karlsruhe .
5kvuftnann Georg Möhn »ist
infolge Ablebens aus dem
Vorstand ausgeschieden .
24 . 11 . 25.

3. Holzhausbaugefell -
schaft mit beschränkter Haf -
tung , Karlsruhe . Durch

Gesellschafterbeschlutz v .
20 . November 1925 ist
die Gesellschaft aufgelöst .
Bücherrevisor Adolf Lang ,
Durlach ist als Liquida -
tor bestellt . 25. 11 . 25.

4 . Pfisterer & Regler
Gesellschaft mit beschränk-
ter Haftung . Baugeschäft .

Baumaterialienhandlung
u . Architekturbüro . Karls -
ruhe . Auf Grund des durch-
geführten Gesellschafterbe -
schlusses vom 18. Novem¬
ber 1925 ist das Stamm¬
kapital infolge Umstellung
auf 2000 Reichsmark er -
mäßigt u . § 5 des Gesell
schaftsvertrags ( Stamm ,
kapital ) geändert . 25 . 11 .
25 .

5 . Badische Krastver
kehrs -Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung , Karls ,
ruhe . Durch Gesellschaft
terbeschluß vom 13. Ok<
tober 1925 wurde das
Stammkapital um 100 00V
RM . auf 250 000 Reichs¬

Karlsruhe . C .646
Handelsregistereinträge :
1 . Deutsche Verkehrs -

Kredit - Bank . Aktiengesell -
schaft Zweigniederlassung
Karlsruhe . Hauptsitz Ber -
Im . Gemäß dem bereits
durchgeführten Beschlutz
der Generalversaimmilung
vom 20. Oktober 1925 ist

das Grundkapital um
2000000 RM . auf 400000V
Reichsmark erhöht worden
durch Ausgabe von 20 00V
auf den Inhaber lautende
Stammaktien über je 10V
RM . zum Kurse von
150% . Der Gesellschafts¬
vertrag wurde in den §§
1 (Schreibweise der Fir¬
ma ) und 5 (Grundkapital )
geändert , 26. 11. 25.

2 . Chemische Industrie
Karlsruhe . Gesellschaft mit

beschränkter Haftung ,
Karlsruhe . Die Vertre -
tungsbefugnis des Ge »

schäftSführers Wilhelm
Daum ist beendet ; Che -
miker Dr. Otto Dommer ,
Karlsruhe ist als Ge -
schäftsführer bestellt . 28 .
11 . 25 .

3 . Oberrheinische Han¬
delsgesellschaft mit be»
schränkter Haftung . Karls »
ruhe . Die Vertretungsbe »
fuguis des Geschäftsfüh -
rers Wilhelm Daum ,st
beendet ; Kaufmann Karl
Mayer , Karlsruhe ist alS
Geschäftsführer bestellt .
2« . 11 . 25.

4 . Dr. Mayer & Rotzler »
Aktiengesellschaft , Karls¬
ruhe . Auf Grund deS
durchgeführten Beschlusses
der Generalversammlung



vom 24 , Februar 1925 ist
das Grundkapital infolge

Umstellung aus 80000
Reichsmark ermäßigt , ein -
getcil in 4000 aus den
Inhalier lautende Aktien
über je 20 NM . Der Ge -
feUschaftsvertraa in den
§§ 4 ( Grundkapital ), 9
Ziff . 5 und 6 sowie in
§ 10 (A ufsichtsratsvergü -
lung ) geändert . SO . No¬
vember 1925.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . £ .647
HcMdei : regtstereinträge :

L Internationales
Tra « Sport -K»nt » r, Gesell »
Amst mit beschrankter Haf¬
tung , Karlsruhe ( Baden )
(Haudelshof ) . Gegenstarü )
des - Unternehmens : In -

ternationale Spedition
Rhein - u . Seetransporte ,
Leerung . Verzollung ,

Transportversicherung ,
Unterhaltung , von Sani -
melladungs - und Transit¬
verkehren , Betei . igung an
gleichartigen u . ähnlichen
Unternehmungen , Über »
nähme von Vertretungen
solcher Unternehmungen .
Stammkapital : 5000 NM .
Cieschäftsführer : Heinrich
©chtsfinadjcr , Kaufmann ,
Karlsruhe , Alois Cantrup ,
Kaufmann , Karlsruhe .
Der Gesellschaftsvertrag
ist am 23. Juli 1926 fest-
gestellt u, *b am 21 . Nov .
19-25 in § 1 (Firma ) ge¬
ändert worden . Sind meh -
rere 'Geschäftsführer be-
stellt , so wind die Gesell -
schaft durch mindestens
zwei Geschäftsführer oder
durch einen Geschäftsfüh
rer und einen Prokuri -
sten vertreten . Die Be
kanntmachungen der Ge -
sellschaft erfolgen in dem
jeweiligen UmWverkündi -
ger für den Amtsbezirk
Karlsruhe . 1 . 12. 25.

2 . Mondorf & Meliert ,
Gesellschaft mit beschränk -
ter Ha tung , Karlsruhe ,
Auf Grund des Gesell -
schafterveschlusses vom 30.
November 1925 ist das
Stammkapital infolge Um
stellung auf 600 Reichst
mark eVmtfBigt und > der
EesellschaftZvertrag in den
§8 4 (Stammkapital ) und
10 (Stimmrecht ) geändert .
1 . 12. 25.

3 . „Pharmaka " Herstel -
lnngs - und BertriebSge -
sellschaft pharmazeutischer
Präparate mit beschränk -
ter Haftung , Karlsruhe .
Durch Gesellschafterbe »
schlutz vom 22 . November
1925 ist die Gesellschaft
aufgelöst . Bücherrevisor
Max Schubert , Karlsu e
ist als Liquidator bestellt .
8. 12. 25.

Bad . Amtsgericht B 2.

Karlsruhe . 6 .648
Handelsregistereinträge :
1. Fried sl 'i Stümp ' ig,

Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 23 . 11 . 25.

5 . L . & S . Dreysuß ,
Karlsruhe Die Gesellschaft
ist aufgelöst ; die Firma
ist erloschen . 25. 11 . 25.

3 . „Betonbau Rapid "
Edmund Emge , Karlsru -
he. Einzelkaufinann : Ed -
mund Emge , Ingenieur ,
Karlsruhe . (Herstellung v .
Eisenbetondecken . Herzstr .
2 ) . 2g. II . 25.

4. Halbinger & Acker,
Karlsruhe . Die Firma ist
erloschen . 26 . 11 . 25.

5 . Johanna Bold , Schuh ,
geschält „ Bogesia " , Karls -
ruhe . Die Firma ist ge-
ändert in : Fritz Schatz ,
Schuhgeschäft „ Bogesia ".
Einzelkauftnann : Fritz

Schatz , Kaufmann , Karls -
ruhe . Der Übergang der
bisher im Betriebe des

Geschäfts begründeten
Forderungen und Ber -
Kindlichkeiten ist bei der
Übernahme des Geschäfts
durch Fritz Schatz ausge -
schlössen. 28 . 11 . 25.

6. Ernst Kursiefen &
(So ., Karlsruhe . Die Li¬
quidation ist beendet ; die
Firma ist erloschen . 30.

11 . 25.
7 . F . A. Schneider &

Co ., Karlsruhe . Die Ge -
sellschaft ist aufgelöst ; die
Firma ist erloschen . 3 . 12.

5 . Härtung & Rüger .
Karlsruhe . Die Firma ist
geändert in : Eugen Rü -

ger . Die Prokura Bührle
bleibt bestehen . 3. 12. 28.

Bad Amtsgericht B 2.

Lahr . « .649
Handelsregistereintrag

Lahr Abt . A Öd . II O . -Z .
110 . Die Firma Leopold
Lederer in Lahr ist erlo¬
schen.
Lahr . 1 . Dezember 1925.

Amtsgericht .

Mannheim . 5 .531
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1 . zur Firma „ Badische

Gesellschaft für Zuckerfa -
brikation " in Mannheim :
Die Ermäßigung des
Grundkapitals gemäß dem
Generalver ?amm lungSbe -
schlich vom 28 . Februar
1925 ist durchgeführt . Das
Grundkapital beträgt jetzt
9 542 400 NM . Durch Be -
fchlutz der Generaloer -
sammlung vom 28 . Febr .
1925 ist § 4 Abs . 1
( Grundkapital und Aktien -
stückelung ) des Gesell -
schaftsvertrags neugestißt .
A s nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Das Grund -
kapital ist eingeteilt in
1920 Vorzugsaktien zu je
20 Reichsmark und eine
Vorzugsaktie zu 96 000
Reichsmark sowie 168 000
Stammaktien zu je 40
Reichsmark und 18 440
Stück Stammaktien zu je
200 Reichsmark .

2. zur Firma ..West "
Kohlenhandels » Aktien -

Gesellschaft " in Mann -
heim : Alfred Montfort
ist nicht mehr Vorstands -
Mitglied . Dem Vorstand
Heinrich Wellenreuther ist
vom Aufsicktsrat die Be -
sugnis erteilt , die Gesell -
schaft selbständig zu ver -
treten . Die Prokura des
Gustav Senz ist erloschen .

3. Firma „L . Scherb &
Co . mit beschränkter Haf .
tung "

, Mannheim . Der
Gesellschaftsvertra " der
Gesellschaft mit beschränk -
ter Haftung ist am 27.
Oktober 1925 festgestellt .
Gegenstand des Unterneh -
mens ist die Herstellung
von und der Händel mit
Weißwaren und Wäsche
und verwandten Gegen
ständen Das Stammkapi -
tal beträgt 5000 RM . Aug
Scherb Ehefrau , Lina geb .
Aunamaier , Mannheim ,
ist Geschäftsführer . Jeder
Geschäftfsführer ist zur
Vertretung der Gesell -
schaft selbständig berech ,
tigt . Als nicht eingetra -
gen wird veröffentlicht :
Die Bekanntmachungen
der Gesellschaft erfolgen
durch den Deutsch . Reichs
anzeiger . Das Geschäfts
lokal befindet sich Lang -
strahe 20.
Wannheim , 12. Nov . 1925.

RiwtSgericht .

Mannheim . C .586
In das Handelsregister

wurde eingetragen :
Am 19. November 1925 :

1 . Firma „Leonhard
Fabian ". Mannheim . In -
Haber ist Leonhard Fa¬
bian , Kaufmann , Mann -
heim .
Am 20 . November 1925 :

2 . zur Firma „Ber -
einigte Spediteure und
Schi fer Rheinschiffahrts¬
gesellschaft mit beschränk »
ter Ha tung " in Mann »
heim : Der Eiesellschafts -
vertrag ist durch Beschluß
der Gesellschafterversamm -
lung vom 24 . August 1925
entsprechend der einge¬
reichten Urkunde , auf die
Bezug genommen wird ,
abgeändert u . neugefaßt .
Die Auflösung der Gesell -
schaft kann erstmals auf
31. Dezember 1926 und
nach diesem Termin von
drei zu drei Jahren , also
auf 31 . Dezember 1929,
1932 usw ^ durch die Ge »

sellschafterverfammlung
beschlossen werden .

3 . zur Firma „Gebr .
Mintbe & Co ., Baggerei¬
betrieb u . Wasserbauten ,
Gesellschaft mit beschränk »
ter Hastung " in Mann »
heim : Josef Schneider ,
Mannheim , ist zum wei -
teren Geschäftsführer be-
stellt .

4 . zur Firma „Landes ,
Grundstücksgesellschaft mit
beschränkter Haftung " in
Mannheim : Rudolf Hein ,
rich Landes ist nicht mehr
Geschäftsführer .

5 . zur Firma „D . W.
G." Teilische Werbe -Ge¬
sellschaft mit beschränkter
Haftung " in Mannheim :
Heinrich Slanaen ist nicht
mehr Geschäftsführer . Ma -
rie Franz . Mannheim , ist
zu»n Geschäftsführer be-
stellt .

Amtsgericht Mannheim .

Mannheim .
In das Handelsregister

wurde heute eingetragen :
1. zur Firma „Haus » &

Grundgesellschaft mit be¬
schränkter Haftung " in
Mannheim : Durch Gesell -
schafterbeschluß vom 23.
Oktober 1925 ist die Ge -
sellschaft aufgelöst . Kauf -
mann David Maier -Pt -
card ist Liquidator .

3 . zur Firma „ Samt &
Seide Gesellschaft mit be -
schränkt « Hastung " in
Mannheim : Kaufmann

Adolf Braun , Mannheim ,
Kaufmann Dt Hans Göhl ,
Mannheim , und Gertrude
Lußheimer , Mannheim ,
sind als Gesamtprokuri -
sten bestellt und je zu
zweien zur Zeichnung der
Firma berechtigt .

3 . Firma „Kaeflein &
Scharfer Gesellschaft mit
beschränkter Haltung " in
Mannheim . Der Gesell -
schaftsvertrag der Gesell ;
schaft mit beschränkter
Haftung ist am 17 . Okto -
ber 1925 festgestellt . Ge .
genstand des Unterneh -
mens ist der Großhan -
del in Lebensmitteln auf
eigene und fremde Rech-
nung . Die Gesellschaft ist
berechtigt , sich an gleichen
oder ähnlichen Unterneh -
mutigen zu beteiligen ,
solche zu erwerben und zu
vertreten . Das Stamm ka -
pital beträgt 5000 RM .
Geschäftsführer sind : Emil

Kaeflein . Kaufmann ,
Mannheim , u . Karl Schae -
fer , Kaufmann , Mann -
heim . Jeder derselben ist
befugt , idie Gesellschaft
selbständig zu vertreten .
Als nicht eingetragen wird
veröffentlicht : Dix gesetz-
lich vorgeschriebenen Be -
kanntmachungen der Ge -
sellschaft werden nur im
Deutschen Reichsanzeiger
veröffentlicht . Das Ge -
schäftSlokal befindet sich L

Mannheim , 30 . Okt . 1925,
Amtsgericht .

Mannheim . 6 .467
In das Handelsregister

wurde eingetragen :
Am 5. November 1925 :

1 . zur Firma „Rhenus
Transport Gesellschaft mit
beschränkter Haftung Nie¬
derlassung Mannheim " in
Mannheim : Die Prokura
des 6hristian Sauer ist
erloschen .

Am 6 . November 1925 :
2 . zur Firma „Brown ,

Bovert H Cie . Aktienge¬
sellschaft " in Mannheim :
Dr. Carl Gaa ist nicht mehr
Vorstandsmitglied .

3. zur Firma »Ober -
rheinische Eisenbahngesell .

schaft Aktiengesellschaft
Ma » nheim " !in,Mannheim :
Der Gesellschaftsvertrag
ist durch Beschluß der Ge -
neralversammlung v. 26.
September 1925 in ß 22
( Geschäftsjahr ) abgeän -
dert .

4 . zur Firma „Lutz -Lny
Gesellschaft mit beschränk»
ter Haftung " in Mann »
heim : Das Stammkapital
ist gemäß dem Beschluß
der Gesellschafterversamm »
lung vom M . Oktober 1925
um 500 RM . erhöht und
beträgt jetzt 1000 RM .
Durch Beschluß der Ge -
sellschafterverfammlung v.
30 . Oktober 1925 ist der
Gesellschaftsvertrag ent »
sprechend der Kapitalser »
höhung abgeändert .

5 . zur Firma „ Künstler .
Theater » Betriebs - Gesell ,
schaft mit beschränkter Haf .
lung " in Mannheim : Auf
Grund des Beschlusses der
Gesellschafterversammlung
vom 13. Juni 1925 ist das
Etammkvpltai a ) von 75000
M . auf 750 RM . umge -
stellt und b ) um 9250 RM .
auf 10000 RM . erhöht
worden . Der Gesellschafts -
vertrag ist durch Gesell -
schafterbeschluß v . 13. Juni
1925 in § 3 entsprechend
der Umstellung und der
Kapitalserhöhung mit Zu -
sätzen versehen .

6 . zur Firma „A . Rosen -
thal jun . Aktiengesellschaft
für Mithlenfabrikate " in
Liquidation in Mannheim :
Auf Grund Beschlusses der
Generalversammlung vom
10. Februar 1925 ist das
Grundkapital v . 25000000
Mark auf 5V000 RM umge¬
stellt und der Gesellschafts -
vertrag in § 5 Absatz 1
(Grundkapital ) u . Aktien -
stückelung ) und in 8 Ab¬
satz 1 (Vergütung der Auf¬
sichtsratsmitglieder ) ent »
sprechend der eingereichten
Niederschrift , auf die Be -
zug genommen wird , ge-
ändert worden . Alfred Nu -
dolf ist nicht mehr Liqui -
dator . Als nicht eingetra -
gen wird veröffentlicht :
Das Grundkapital zerfällt
in 2500 Aktien zu je 20
RM .

7 . zur Firma „Trapp &
Decker, Gesellschaft mit br »
schränkt « Hastung " tn
Mannheim : Das Stamm »
kapital ist gemäß dem Be -
schluß der Gesellschafter -
Versammlung vom 20 . Ok¬
tober 1925 um 2500 RM .
erhöht und beträgt jetzt
5000 Reichsmark . Der Ge -
sellschaftsvertrag ist durch
Beschluß der Gesellschaf -
terversammlung vom 20.
Okt . 1925 hinsichtlich des
Stammkapitals und der
Geschäftsanteilenach Maß -
gäbe der eingereichten Nie -
derschrist , auf die Bezug
genommen wird , abgeän -
dert .

Amtsgericht Mannheim .

Oberkirch . 6 .664
In das Handelsregister

Abt . B O .-Z . 11 ist bei
der Firma Ingenieur Ot -
tomar Wölk, Elektri ^' täts -
Unternehmung Gesellschaft
mit beschränkter Haftung
in Oberkirch eingetragen :
worden : In der Gesell -
schafterversammlung vom
28 . Mai 1925 wurde der
Sitz der Gesellschaft nach
Geising i. S . verlegt und
die Firma geändert in Ot -
tomar Wolf , Fabrikations -
und Handelsgeschäft , Ge -
sellschaft mit beschränkter
Haftung . Gegenstand des

Unternehmens ist die
Fabrikation und der Ver »
trieb geschützter und son»

stiger feinmechanischer Ar -
tikel . Das Stammkapital
ist auf 2000 Reichsmark
umgestellt . Die Gesell »
schaft ist demzufolge im
Handelsregister Oberkirch
gelöscht worden .
Oberkirch . 28 . Nov . 1925.

Bad . Amtsgericht .

Pf »« e»dorf . 6 .665
Ins Handelsregister A.

Band 1 wurde Heute zu
O .-Z . 44 Firma Johann
Ev . Braunbart in Heili »
genberg eingetragen : Die
Firma ist übergegangen
auf die Erbengemeinschaft
zwischen Else Braunbart
geb . Welber Witwe und
deren minderjährige Toch-
ter Maria Elisabeth Ger -
trud Braunbart in Heili -
genberg .
Pfullendorf , 25 . Nov . 1925

Amtsgericht .

Radolfzell . 6 .609
Handelsregistereintrag

B Band II O .-Z . 70 Me -
tailwarenfabrik Untersee

Ges . m . b . H . in Hem .
menhofen : Die Firma ist
nach beendigter Liquidati -
on erloschen .
Radolfzell , 27 . Nov . 1925.

Bad . Amtsgericht .

Radolfzell . 6 .610
Handelsregistereintrag

A Band II O.-Z. 01 AI»
Dert 3toll & Cie . Kom¬
manditgesellschaft In Gott¬
madingen : Die Komman -
ditaesellschast ist aufgelöst
unq das Geschäft unter
Änderung der Firma in
„Albert Stoll " mit Akti -
ven und Passiven auf

Kaufmann Albert Stoll
in Gottmadingen überge »
gangen .~ ,tü , 27 . Nov . 1925.

Bad . Amtsgericht .

Radolfzell . 6 .650
HandolSregisteSeintrag

A Bd . II O .»Z . 42 Fir »
ma Stoll & Riede , Ma »
fchtnenhandlnng und Re -
paraturwerkstätte in Gott ,
madingen : Die offene

Handelsgesellschaft ist
durch das am 31 . Oktober
1925 erfolgte Ausscheiden
des Gesellschafters Flori -
an Riede aufgelöst und
das Geschäft ohne Firmen ,
änderung auf den Gesell -
schafter Adolf Alber mit
Aktiven u . Passiven , über -
gegangen .
Radolfzell . 3 . Dez . 1925.

Bad . Amtsgericht .

Rastatt . 6 .621
Handelsregistereintrag

B Bd . III O . - Z. 56, Firma
Reltifurrer Deutsch -Spa -
nische Transportgesellschaft
m . b. H . in Rastatt : Die
Prokura des Gustav Nock
in Rastatt ist erloschen .
26 . November 1925, Amts ,
gericht Rastatt .

Rastatt . 6 .652
Handelsregistereintrag

A Bd . II O .-Z . 195 , Fir¬
ma Bernhard & Bullin -
ger , Baumaterialienhand -
lung in Malsch : Die Ge-
sellschaft ist aufgelöst , die
Firma erloschen . 28 . No -
vember 1925. Amtsgericht
Rastatt .

Rastatt . 6 .686
Handelsregistereintrag

A Bd . II O .-Z . 152, Fir¬
ma Krepp - und Bunt¬
druck»apier -Jndustrie Weil
& Rosengart in Rastatt :
Die Gesellschaft ist durch
Ausscheiden des Siegfried
Rosengart aufgelöst . Die
Firma auf 6arl Weil als
alleiniger Inhaber über -
gegangen . 1 . De ». 1925.
Amtsgericht Rastatt .

Eintracht -Saal
Dienstag , den 8 . Dezember , abends 8 Uhr

Volksverband der Bücherfreunde
Wegweiser - Verlag G. m . b, H .

Berlin -Charlottenburg (£ .963 j
KONZERT

Hertha Dehrn low
Dr . V . E . Wolff

Lieder von Schumann , Schubert und H. WoH
Klaviersoli von Händel und Moussorgski

I Eintritt für Nichtraitglieder M . 3 .— , 2 .— und ]
I . — , für Mitglieder M . i .zo , I .— und 0 .50

Mitgliedschaft kostenlos . — Anmeldungen Berlin - I
I Charlottenburg 1 / Berlinerstraße 42/43 . Karten in
I der Musika lienhandlung Kaiser - Ecke Wa ldstraße I

Fritz Miiüer

Badische Girozentrale
Zweiganstalt Karlsruhe
öffentliche Bankanstalt
Telephon 3505 - 3507

Girokonto Reichsbank und sämtliche
— kommunalen Bankanstalten — 6 .630

Erledigung sämtlicher Bankgeschäfte
Depositenkonten

Kostenloser Überweisungsverkehr

Anzüge » Paletot » Mäntel
Kostilme und Kleider |
liefert bei günstigenZahlungsbedingungen

J . Hartmann , Waldstr. 73 Hn

KfJCß
Erledigung aller bankmäßigen Geschäfte

Annahme von Depositengeldern

Kostenlose Beratung in Aufwertungsangelsgenheiten

W|W Mi Palt Mambc
Mit vepo/ttenk » // » am Sahatzsfspiav « « 5 ia Miihtb « rg »

(5?
Öi

TauberbifchofSH «! « Egg ?
Handelsregister B O , o

15 — Zentral » der laud.wirtscha ' tlichen Lagerbs »
ser A. - G in Tauber

" '

schofsheim — : Dem Kouk .
mann Otto Keller in Lau.da ist Prokura erteilt für
die Filiale Maschinen - u,
Ziegeleiabteiluug in Lau .
da.
Tauberbischofsheim ,

den 2 . Dezember 1925 ,Der Gerichtsschreiber de»
Amtsgericht ».

Stvckach. C .6A
Zum Handelsregister u

O . -Z . 8 Firma Stockacher
Tagblatt . G . m . b . H . m
Stockach wurde heute ein.
getragen : Durch General -
versammlungsbeschlub v
20 . Oktober 1925 ist daj
Stammkapital von 110 000
Mk . auf 25 000 Reichs ,
mark umgestellt und dtt
Gesellschaftsvertrag ent -
sprechend der eingereichten
Niederschrift , auf die Be.
zug genommen wird , gc.
ändert worden .
Stockach . 25 . Nov . 1925.

Amtsgericht .

Bllliagrn . C .SlZ
Handelsregistcreinträge :

1 . Firma Kieazle Uljren.
fabrikcn Aktiengesellschaft ,

Werk Blllinne », als
Zweigniederlassung der
Firma Kienzle Uhren ,

fabriken Aktiengesellschaft
in Schwenningen , Gib der
Zweigniederlassung ÖiU
litificn : Durch Beschluß
der a . o. Generalver
sammlung vom 22 . 11. 24.
wurde das Grundkapital
im Wege der Umstellung
auf 6 400 000 RM . sestge .
setzt. Die Umstellung ist
durchgeführt . DaS Grund ,
kapital ist eingeteilt in
400 Vorzugsaktien u . 6000
Stammaktien über je 1000
RM . Die §§ 3 , 13 und 28
des Gesellschastsvertrages
wurden geändert .

Hellmut Kienzle , Fabri -
kant in Schwenningen ist
stellv . Vorstandsmitglied

mit dem Siecht der Ver -
treiung u . Zeichnung mit
einem Prokuristen .

Gesamtprokura zur Ver «
tretung u . Zeichnung ba -
ben : a ) mit einem weitet
ren Prokuristen : Direktor
Georg Seybold in Schwen -
ningen , Or . Jng . Karl
Gehlen in Villingen , die
Kaufleute August Salch .
August Kisselstein , Jakob
Ziegler u . Friedrich Rich.
ter in Schwenningen . !>)
mit einem Vorstandsmit ^
glied oder mit einem wei»
teren Prokuristen : Direk -
tor Christian Jauch in
Schwenningen , c ) mit ei¬
nem weiteren Prokuristen
oder HandlungSbevollmäch -
tigten : die Kaufleute Al«
bert Hagstotz und Heinrich
Böchcr in Schwenningen .

2. Firma Plitstn « Tchi>«-
stein . Spezi .,lfnbrik für
Orgel - und Muslkwcrkebe «
standteile in Billingcu ia
Baden . Wilhelm Maier ,
Fabrikant in Villingen ist
durch Tod als Gesellschnf-
ter ausgeschieden . Die Ge-
sellschaft wird mit den

Erben Wilhelm Maier
Fabrikant Witwe , Herml «
tte geb . Riedel in Billin¬
gen und Karl Wilhelm
Maier daselbst fortgesetzt
Villingen , 30 . Nov . 1925 .

Amtsgericht .

Vaditches
Canfcestbeatfl

Dienstag , 8 . Dezember 1925
F 10 . Th .-Gem. I .

Neu einstudiert :
Amelia oder

Ein Maskenball
Oper in S Akten von G - Bcrdi
Nüsttal . Leitung : F - Wagner
In ©jene gesetzt von O- Krau«

Per ' lnm
Richard Rentw«
RenS Weyra»«
Amelia Blätterman»
Ufrifa Stw «

Oskar von Cw
Silvan Lös«
Samuel Dr . Wucherpfenn«
Tom La. ■

^ ch' er
Diener a 5vn
Anfang 71/, Ende nach

Sperrsitz 1 Mark 3.40

Druck G . Braun . Karlsruhe .
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